
mtlich d
e

völte a
m Winter
ben gar ehe

eren Auf
iden, da vie

an halt
ind ümkang

jedes Vienen

chchnittlich

ren weshah
den gehegten

Ziemlich

Wetter mit

r See kiphte
nen ertraylen,

iſt das Shif
rtrunkenen ſo

Ein in R
on ſtürzte ſt

gern a
Mons meldet

zum Tode der
e Eltern ermor

war ein Stein
legen, als ſh
Arbeiter ver

dt, ein dritter

Gegenlber der
e vom 18. Mit

tg. die folgende

glückt durch das

der rnachmittags

Referendar
Vertheidigung

drei Kugeln
den 27. März

Dominen

h

Der Bericht

welche nach

hſt zu unter

Diuck. Der
die Land

n und in den

dte nur noch

er haben en

chen Soldafen

Krankenpfleg

ſchen 9
rden 125000

in Anerin

e

Lotterie

Erſcheint täglich
t Ausnahme der Tage nach den Sonn

unb Feiertagen) früh Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

0

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 5 Pf. durch die Poſt.

1898.

Eiſenbahnreformen.
Die Berathung des Eiſenbahnetats im Abg.

Hauſe nimmt zwar viel Zeit in Anſpruch; aber
das greifbare Ergebniß iſt außerordentlich mager.
Die Erörterung über die Urſachen der Eiſenbahn
unfälle des letzten Halbjahres 1897 wird jedem
aufmerkſamen Zuhörer die Ueberzeugung beigebracht
haben, daß die Urſachen nicht in Zufälligkeiten zu
ſuchen ſind, ſondern daß die ſich haäufenden Unfälle
die unvermeidliche Folge der übertriebenen Spar
ſamkeit der Verwaltung ſind, welche den un
erläßlichen Umbau ſchlecht angelegter oder un
zureichend gewordener Bahnhöfe, die Verſtärkung
des Unterbaues, die Vermehrung der Güterwagen,
die Vermehrung und die ausreichende Bezahlung
des Perſonals u. ſ. w. verhindert oder verlangſamt
haben. Daß der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
und der Finanzminiſter die begangenen Fehler nicht
eingeſtehen, fällt um ſo weniger ins Gewicht, als
ſie thatſächlich auf Abhülfe bedacht ſind und die
dazu erforderlichen Mittel von vorn herein in den
Etat eingeſtellt oder der nachträglichen Einſtellung
derſelben zugeſtimmt haben. Die konſervativen Redner
haben zwar die preußiſche Staatsbahnverwaltung
als die denkbar vollkommenſte gefeiert, aber das
iſt nicht weiter überraſchend. Die Agrarier
ſtehen mit dem Finanzminiſter in einem Gegen
ſeitigkeitsverhältniß. Auf dem Gebiet der Tarif
xeform tritt das in beſonders ſchroffer Form in die
Erſcheinung. Hier collidirt das Intereſſe des ſog.
Mittelſtandes, d. h. der Handwerker, der kleineren
Gewerbetreibenden, der kleinen Landwirthe, der
Arbeiter, welche von der Herabſetzung der Fahrpreiſe
den erſten Vortheil haben würden, mit dem Jn
tereſſe der Großgrundbeſitzer oder wenigſtens mit
dem vermeintlichen Intereſſe derſelben Und ſelbſt
verſtändlich treten die Agrarier für das Intereſſe
der letzteren ein. Bei Canalbauten befürchten ſie
die Einfuhr ausländiſchen Getreides eine Er
mäßigung der Perſonentarife bedeutet für ſie die
Abwanderung ihrer ländlichen Arbeiter in die
Städte. „Die Verbilligung der Perſonentariſe,
ſagte Graf Kanitz im Abg. Hauſe bei der Berathung
des Antrags Broemel, dient nur dazu, eine unge
ſunde Anhäufung der Menſchenmaſſen in den großen
Städten herbeizuführen und die billigen Vorortstarife
drängen die Arbeiter aus der Stadt hinaus in die
Vororte dort bilden ſich dann beſondere Arbeiterviertel
und was das für Unzuträglichkeiten mit ſich bringt,
brauche ich nicht zu ſchildern. Dieſe Politik fördert
die Sozialdemokratie. Erſt wenn die Nothſtands
verhältniſſe in den öſtlichen Provinzen beſeitigt
ſind und eine gleichmäßige Entwickelung von Stadt
und Land herbeigeführt iſt, könnten wir einer Ver
billigung der Perſonentarife näher treten.“ Mit
Politikern, die alle Verhältniſſe lediglich durch die
Brille ihrer perſönlichen Intereſſen beurtheilen iſt
nicht zu discutiren. Die Miniſter fühlen dazu nicht
einmal ein Bedürfniß, da ſie aus fiscaliſchen
Gründen eine r r der Perſonentarife über
haupt nicht wollen. Um ſo erfreulicher iſt es, daß
uach einer Mittheilung des Eiſenbahnminiſters im
Abg. Hauſe demnächſt ein weiterer Schritt auf dem
Gebiete der Erleichterung der Gütertarife unter
nommen wird. Für den 1. October ſoll ein neuer,
erheblich ermäßigter Stückgütertarif namentlich
für weitere Entſernungen eingeführt werden, wobei
zugleich eine Beſchleunigung des Verkehrs dadurch
eintreten ſoll, daß die Stückgüter den Eiſenbahnver

gen direct zugeführt und durch Stückgüter
wagen befördert werden. Dieſe Reform würde
nach der Berechnung des Miniſters eine Minder
einnahme von 11 Millionen Mark herbeiführen,
die im Laufe der Zeit, wenn auch in den erſten
Jahren, wieder durch den ſteigenden Verkehr gedeckt
werden wird. Einen grundſätzlichen Widerſpruch
konnten die Agrarier in dieſer Hinſicht ſelbſtverſtändlich

wicht erheben kommt doch die Reform auch den
landwirthſchaftlichen Jnduſtrien zu gute. Wohl

Oeſterreich Angarn. Die Deutſchen in
Oeſterreichs haben es endgiltig abgelehnt, in das
Präſtdinm des Abgeordnetenhauſes einen Vertreter
zu entſenden. In Folge davon hat die Rechte zwei
Vertreter kleinerer Fraktionen, den Slowenen Dr.
Ferjanie und den Rumänen Lapul für die
Vizepräſidentenſtelle in Ausſicht genommen. Das
läßt erkennen, daß die Lage im Reichsrarh nach
wie vor eine recht unſichere iſt und daß nicht viel
daran fehlt, ſie wieder bis zur Obſtruchion zu ver
ſchärfen.

Atalien. In der italieniſchen Deputirten
kammer iſt am Dienſtag die CrispiAffäre
zur Sprache gekommen. Das Haus und die Tribünen
waren ſtark beſetzt. Die Commiſſton iſt bekanntlich
zu dem Ergebniß gekömmen, daß zu einem gericht
lichen Einſchreiten gegen Crispi kein Anlaß vorliege,
daß ſein Verhalten aber einen moraliſchen Tadel
verdiene.

England. Jm engliſchen Unterhauſe theilte
am Dienſtag der Parlaments Unterſecretär Curzon
mit, er habe einen Bericht eingeſehen, der angeblich
die Abſchrift eines Dekrets König Meneliks
ſei, welches den Führer der ruſſiſchen Expedition,
Leontjeff, zum General-Statthalter der
AequatorialeProvinzen ernennt Jn dem
Dekret ſeien die Grenzen bezw. die Ausdehnung
dieſer Provinzen nicht erwähnt. Da ein Vertreter
Englands am Hofe Meneliks nicht anweſend, ſei es
unmöglich geweſen, in der Angelegenheit Er
kundigungen einzuziehen. Der von der Königin in
dieſer Eigenſchaft bei Menelik akkredirte Leutnant
Harrington ſei augenblicklich auf dem Wege nach
Abeſſinien und dürften ſeine Berichte die erwünſchten
IJnformationen liefern. Ueber die engliſche
Handelspolitik äußerte ſich auf dem Jahres
bankett der engliſchen Handelskammern in London
der Handelsminiſter Ritchie in einer Rede,
in welcher er ausführte, die Politik Englands ſei
nicht aggreſſtv; ſie betrachte nur, die Intereſſen und
Rechte des engliſchen Handels zu ſchützen. Die
deutſche Concurrenz ſei noch nicht die
nachtheiligſte von allen; man müſſe in Betracht
ziehen, daß diejenige der Vereinigten Staaten
dazu beſtimmt ſei, die furchtbarſte zu werden. Jn
Betreff der Verhältniſſe in Weſt Afrika ſagte
Ritchie, man dürfe weder Lagos noch die Goldküſte
umzingeln laſſen. Die Regierung werde darüber
wachen, daß Niemand die Rechte Englands verlete
Das ſei die Politik, die die Regierung mit Beſtimmt
heit verfolgen werde. Der chineſiſche Geſandte
hielt ebenfalls eine Rede, in welcher er ſagte, das
Band, welches China und England eine, ſei der
Austauſch der Erzeugniſſe. Der Handel ſei der
Zweck der Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern
und China erkenne an, daß es großen Vortheil aus
ſeinen Beziehungen zu England gezogen habe.
Wenn in der gegenwärtigen Zeit, wo gewiſſe Mächte
EinflußSphären ſich zu ſchaffen ſuchen, eine Macht
das Recht habe, eine ſolche Sphäre zu fordern, ſo
ſei es doch die, welche den größten Handel der Welt
habe. Der Geſandte drückte die Hoffnung aus, daß
es keine künſtliche Sphäre geben werde, ſondern
Sphären, welche der Bedeutung des Handels ent
ſprechen.

Grierchenland. Die griechiſche Anleihe
iſt nunmehr unter Dach und Fach gebracht worden.
Wie die „Ag. Havas meldet, iſt das Arrangement
betreffend die Garantie für die griechiſche Kriegs
entſchädigungsanleihe zu Ende geführt. Die
Garantie Frankreichs, Englands Und Rußlands
umfaßt die geſammte Kriegsentſchädigung. Jn
einer Conferenz der Deligirten der Mächte, die
wahrſcheinlich in Paris zuſammentritt, wird
das Datum der Emiſſion der Anleihe feſtgeſetzt
werden.

Türleei. Jn der kretiſchen Gouverneur
frage haben ſämmtliche Mächte das letzte Rund
ſchreiben der Pforte mit dem Hiuweis darauf beant
wortet, daß die Wahl eines Gouverneurs
ſtattfinden werde, ſobald ein vollſtändiges Einver
nehmen unter den Mächten erzielt ſei. Nur in den
Antworten Rußlands und Italiens ſoll noch die
Bemerkung ſtehen, daß die Entſcheidung in Betreff
des Gouverneurs bereits getroffen ſei und demnächſt
der Pforte mitgetheilt werde.

Aegypten. Jm Sudan hat nunmehr der
erwartete ZJuſammenſtoß zwiſchen engliſchägyptiſchen
Truppen und den Derwiſchen ſtattgeſunden. Am
Dienſtag Nachmittag fand ein Zuſammenſtoß
zwiſchen einer ägyptiſchen Kavallerie-Patrouille
und einer Abtheilung berittener Derwiſche elf Meilen
von der Mündung des Atbara ſtatt. Nach heftigem
Widerſtande wurden die Derwiſche zurückge
ſchlagen. Die ägyptiſchen Truppen hatten ſieben
Tode und Verwundete, darunter zwei ködtlich Ver
letzte. 400 berittene Derwiſche erſchienen Miltwoch,
Morgen einige Meilen von dem Lager bei Ras Hudn.

Der Conflict zwiſchen Spanien
und Nordamerika

Ueber den Untergang der „Maine“ vor
Havanna iſt das Ergebniß der amerikaniſchen
Unterſuchungecommiſſion noch nicht veröffentlicht
worden. Das „Reut. Bur.“ verbreitet eine Meldung
aus Waſhington, nach welcher aus guter Quelle
verlaute, der ſpaniſche Geſandte in Waſhington
habe an ſeine Regierung telegraphirt, der Bericht
der UnterſuchungsCommiſſton, betr. die „Maine“
erkläre, die Exploſion ſei von außen her verur
ſacht worden. Eine weitere Depeſche des „Bur.
Reut.“ aus Waſhington meldet, der dortige ſpaniſche
Geſandte Bernabe ſtelle in Abrede, über den
Inhalt des Berichts, betreffend den „Maine Unfall
nach Madrid telegraphirt zu haben, und erkläre, er
habe keine Kenntniß von dem Jnhalte des
Berichtes.

Ein Telegramm des „Daily Chronicle aus
Waſhington beſagt, der Präſident werde gleichzeitig
mit der Vorlegung des „Maine“ Berichts eine
Botſchaft an den Congreß richten, die eine
unverzügliche Fürſorge der Vereinigten Staaten für
die nothleidenden Kubaner beſürworten
werde. Wenn Spanien dieſes Vorgehen übelnehme,
werde der Krieg der Humanität halber
unternommen werden. Das „Maine Unglück ſei
in die zweite Linie geſtellt.

Mit den Kriegsabſichten der Ver
einigten Staaten hängt nach einer der
Münchener „Allgem. Ztg.“ zugegangenen Zuſchrift
die Verzögerung der Veröffentlichung
des Berichts der amerikaniſchen Unterſuchungs
commiſſion über den Untergang der „Maine“ zu
ſammen. Die Commiſſion hat ihre Arbeit längſt
vollendet und ein Urtheil ſich gebildet. Die Urſache
der Verzögerung liegt darin, daß man ſich noch
immer nicht zum Losſchlagen bereit fühlt, falls
Spanien die Entſchädigungs und Genugthuungs
forderungen der Union zurückweiſen ſollte. ie
Leute, welche hinter Me Kinley ſtehen und ihm ſein
Verhalten iu dieſer Angelegenheit anbefehlen
Mark Hanna, Pierrepont Morgan, der Zuckertruſt
und andere Finanzgrößen ſind aus Gründen,
die ich ſchon oft geſchildert habe, durchaus nicht ſo
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Berlin, 24. März.
geſtern früh um 7 Uhr eine Ausf

üblichen Spaziergang im Thiergarten und hatte
darauf eine Conferenz mit dem Staatsſecretär des
Auswärtigen Amts Staatsminiſter v. Bülow. Von
91 Uhr ab hörte der Kaiſer die Vorträge des
Chefs des Civilcabinets von Lucanus und des
Präſidenten des Oberkirchenraths Barkhauſen. Um

Uhr ſtattete der Kaiſer der Lehr und Verſuchs
hrauerei des Vereins der Spiritus- und Stärke
Fabrikanten Deutſchlands“ in der Seeſtraße einen
Beſuch ab. Der Monarch wurde von Profeſſor
Max Delbrück durch alle Räume geführt. Abends
entſprach der Kaiſer einer Einladung des öſter
reichiſchen Botſchafters zum Diner. Es nahmen 36
Herren und die Dauien der Botſchaft daran Theil.

Am Freitag Nachmittag um 2 Uhr trifft der
Kaiſer, wie ſchon kurz gemeldet, in Kiel ein. Er
wird an Bord des Schnelldampfers „Kaiſer
Wilhelm der Große“ eine Fahrt bis Skagen unter
nehmen und am Sonnabend Nachmittag zurückkehren.
An der Fahrt werden 66 Perſonen theilnehmen.

(Die Ernennung des Directors im
Finanzminiſterium v. Zeyer) zum württem
bergiſchen Finanzminiſter iſt nunmehr im
„Staatsanzeiger“ veröffentlicht worden. Der neue
Finanzminiſter ſteht im 60. Lebens jahr. Von der
Univerſität hat er die juriſtiſche Laufbahn verfolgt
Sein Uebertritt in das Finanzdepartement iſt im
Jahre 1873 erfolgt 10 Jahre ſpäter wurde er als
Oberſinanzrath in das Miniſterium berufen und
war dann Director der Kataſtercommiſſion. Präſi
dent des Collegiums wurde er im Jahre 1894.
Zugleich iſt er ſeit 1877 Mitglied des Vorſtandes
der württembergiſchen Sparkaſſe geweſen, ein Amt,
das er nun als Miniſter wohl ebenſo niederlegen
wird, wie das eines Mitgliedes der Kammer der
Standesherren.Die deutſche Handelscommiſſion für
Oſtaſten,) die kürzlich nach Deutſchland zurück
gekehrt iſt, war mehr als 13 Monate unterwegs
JhrvHanptarbeitsfeld war China und Japan, denen
etwa 10 Monate, und zwar jedem Lande etwa 5,
gewidmet wurden. Außerdem wurde auch Korea
auſgeſucht und am Schluſſe der Expedition noch
von einzelnen Herxen im beſonderen Auftrage den
Philippinen, Siam, Java und einem Theile Jndiens
ein kurzer Beſuch abgeſtattet. Bald nach Oſtern
wird das von den Auftraggebern gebildete Comitee
mit den zurückgekehrten Mitgliedern der Commiſſton
zu einer Schlußſitzung zuſammentreffen. Bei dieſer
Gelegenheit werden im Reichstagsgebäude die von
der Commiſſion geſammelten Muſter die nach
Hunderten zählen, zum erſtenmale in ihrer Geſammt
heit vorgeführt werden zur beſſeren Nutzbarmachung
ſollen ſie alsdann den einheimiſchen Intereſſenten
zugeſandt werden.

(Gegen die Zwangsinnung) und für
die freie Junnung hat ſich auch der Bund
deutſcher Barbier, Friſeur- und Perückenmacher
Jnnungen ausgeſprochen. Am 21. d. M. trat eine
dom Vorſtande des Verbandes „Bund deutſcher
Barbier Friſeur und Perückenmacher Jnnungen
einberufene Verſammlung zuſammen, an welcher ſo
wohl die Mitgieder des Bundesvorſtandes wie auch
ſämmtliche Bezirksvorſitzende des vorbezeichneten
Verbandes theilgenommen haben. Nach reiflicher
Durchberathung des Geſetzes über die Neuorganiſation
des Handwerks gelangte die Verſammlung zu der
einſtimmigen Annahme eines ſich gegen die
Zwangsinnung ausſprechenden Beſchluſſes und gab
die Ueberzeugung kund, daß die frei Jnnung ſich
für die Zukunft in dem Barbierberuf am beſten
empfehlen werde.

Die Rechtsgiltigkeit des Depot
geſetzes) iſt, wie ſich aus einer Entſcheidung des
Reichsgerichts ergiebt, nunmehr auch in der
Reviſionsinſtanz von letzterem anerkannt worden, in
dem es anläßlich eines Prozeſſes, in welchem die
Rechtsgiltigkeit des betreffenden Geſetzes beſtritten
war, in Uebereinſtimmung mit den beiden Vor
inſtanzen angenommen hat, daß die geringen Ab-
weichungen, welche in der Publikation des vom
Bundesrathe und Reichstage beſchloſſenen Textes
vorliegen, den geſetzgeberiſchen Willen nicht ver
dunkeln.(Wahlvorbereitungen.) Jn Elberfeld
hat der Nationalliverale Verein letzten
Freitag mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen,
für die Candidatur Guſt. Evertshuch, welche
durch Verhandlungen zwiſchen Freikonſervativen,
Nationalliberalen, Freiſinnigen und Centrumsan
hängern vorbereitet worden iſt, als an der aus
ſichtsvollſten feſtzuhalten, auch in dem Falle, daß
die Freikonſervativen Barmens bei der Weigerung,
ihre Zuſtimmung zu ertheilen, beharren ſollten.
Die Ehriſtlich Sozialen und die Antiſemiten halten
un der Candidatur Heiſtermann feſt. Der
bisherige Jnhaber des Mandats iſt bekannt
lich der Sozialdemokrat Harm. Jnzwiſchen hat
Herr v. Egidy, wie er der „Barm. Zig. in einem
aus Elberfeld datirten Schreiben mittheilt, es für
angezeigt erachtet, ſich um die Stimmen des Wahl

kreiſes Barmen Elberfeld zu „bewerben“, und die
„deutſche Volkspartei hat am 20. d. einſtimmig
beſchloſſen, die Candidatur des „edlen Menſchen
und Volksfreundes v. „Egidy!“ zu unterſtützen.
Die „Barm. Ztg.“ bemerkt dazu Wir nehmen die
Sache nicht weiter tragiſch Sollte Herr von Egidy
auf die Stimmenzahl der Anhänger der deutſchen
Volkspartei in Elberfeld ſeine Rechnung gemacht
haben, ſo thäte er beſſer, ſchleunigſt zu verzichten
und ſich Zeit und Mühe für eine nutzloſe Sache
zu erſparenColonialpolitik.) Jn Kamerum iſt
nach einem Telegramm des ſteüvertretenden Gou
verneurs der Chef der HaundeStation, Premier
leutnant von Carnap, von ſeiner Forſchungsex
pedition nach dem ſüdöſtlichen Theile des Hinter
landes über Woſſo am Sanga und dem Konge
wieder eingetroffen. Die Expedition iſt friedlich

verlaufen.

Patlamentarnhes,
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 23. März.) Die

zweite Berathung des Flottengeſeßes im Reichstage
begann heute mit einer Generaldiscuſſion über die ganze
Vorlage. Nach dem Reſerat Lieher's erklärte Graf
Hompeſch, der größere Theil des Centrums ſtimme der
Vermehrung und Befeſtigung der Flokte nach den Beſchlüffen
der Commiſſton zu. Die Minderheit ſei zwar mit dem Ziele
einverſtanden, halte aber an den früheren Bedenken, namet
lich mil Rückſicht auf das Etatsrecht feſt. Namens der
Konſervativen erklärte v. Levetzow die Zuſtimmung derſelben
zu der Vorlage, die endlich ein feſt beſtimmtes Ziel und die
Modalitäten für die baldi-e Erreichung deſſelben enthalte.
Die Deckungsparagraphen laſſe ſeine Partei fallen, ohne
Conſequenzen zuzugeben Schönlantk ſprach Namens der
Sozialdemokraten gegen die Vorlage Lieber werde bei
den Wahlen erkennen, daß er pour je o de Prusse gearbeitet
habe. Die Reiſe des Prinzen Heinrich ſei nur zu Gunſten der
Vorlage gemacht, ſei aber leider eine Marinepromenade
mit Hinderniſſen geworden. Auf die faden Witzeleien Schön
ſ(aut's antwortete v. Hertling, angeblich der einzige
bayeriſche Abgeordnete, der für das Geſetz ſtimmt, mit einer
eindrucksvollen Befürwortung der Vorlage, die, wie er hoſfe,
ein Markſtein in der Geſchichte der friedlichen Entwickelung
des deutſchen Volkes ſein werde. aller (üdd. Vp.) be
kämpft die Vorlage aus elatsrechtlichen und finanziellen
Gründen. Rickert(frſ. Vgg.) erinnerte an die Begeiſterung
von 1848/49 für eine deutſche Flotte, an die Folgen der
Blockade von 1870. Die finanzielle Tragweite der Vorlage
werde übertrieben; hauptſächlich handle es ſich um Erſatz
bauten. Admiral Stoſch verlangte 14, Tirpitz 66 Linien
ſchiſſe. Und darum Räuber und Mörder Die ſeitens des
Marineamts vorgelegte Denkſchrift werde der Bedeutung
des Handels gerecht; er erwarte, daß die zukünftige
Handelspolitik die Vorlage ergänze. (Lachen rechts 9)
Die Grbße der Flokte und eine Krähwinkler
Handelspolitik vertrügen ſich nicht. Mit der Rückſicht
auf die Parteiſchablone ſoll man in ſo ernſten Fragen
nicht kommen. Bewilligungen auf längere Zeit ſeien
in der Verfaſſung vorzeſehen. Das Septennat ſei eine
Zweckmäßtgkeitsfrage weiter nichts. Neue Steuern würden
nicht nöthig ſein. Wir ſeierten jetzt die Erhebung von
Schleswig Holſtein, die uns die Nothwendigkeit einer ſtarken
Flotte zum Bewußtſein bringt. Fürſt Radziwill
GPole) erklärt, daß ſeine Parteigenoſſen die Vorlage wegen
der Verfolgungen der Polen in Preußen ablehnen. Götz
v. Hlenhuſen (Welfe) für Flottenvermehrung, aber gegen
Bindung des Etatsrechts. Schädler Namens der Mino
rität des Centrums gegen die Vorlage Er ſei ein Freund
der Flotte. Die Entwickelung der Technik ſei nicht abge
ſchloſſen die Regierung werde ſich ſelbſt nicht als gebunden
erachten. Nachdem Staatsſecretär Graf Poſadowsky
erklärt hatte, die preußiſche Regierung ſchütze nur das
Deutſchthum; es ſei vaterländiſche Pflicht der Polen, für
das Geſeß zu ſtimmen, wenn ſie daſſelbe ſonſt billigte. Es
wird die Berathung auf Donnerstag vertagt.

Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 23. März.) Das
Abgeordnetenhaus kommt trotz der Zuhilfenahme von
Abendſihnungen mit der Berathung des Eiſenbahn
et at s nur ſehr langſam vorwärts. Geſtern wurde endlich
der Titel „Einnahmen aus dem Güterverkehr“ erledigt.
Der Antrag Gothein betreffend Verbilligung der Tarife
für Getreide, Malz und Mühlenfabrikate wurde der
Budgetcommiſſion überwieſen. Die Debatte wandte ſich
dann den Beſoldungstiteln zu, wobei Rang und Ge
haltsſragen verſchiedener Beamtenkaſſen erörtert wurden.
Der Antrag Lohmann betreffend Beibehaltung von 135
Maſchineninſpectorſtellen wurde abgelehnt, ebenſo ein Antrag
Sattler, der den Eiſenbahnbetriebsingenieuren den Titel
„Oberbahnmeiſter“ verleihen wollte. Donnerstag wird
die Berathung fortgeſetzt

Antrag im Reichstage, die Regierungen zu erſuchen
wegen Errichtung eines Standbildes für den hoch
ſeligen Kaiſer Friedrich auf Reichskoſten dem Reichs
kage baldigſt eine Vorlage zu machen, iſt von allen

raktionen mit Ausnahme der Sozialdemokraten
Unterzeichnet worden. Der Antrag will nach dem
Vorgang des Kaiſer Wilhelm Denkmals die Ent
ſcheidung über die Geſtaltung des Standbildes und
Uber den für daſſelbe zu wählenden Platz der Ent
ſchließung des Kaiſers anheimgeben.

Aus Anlaß der Unterſchlagungen in
der Reichsdruckerei hat der „Nakt. Ztg. zu
folge das Mitglied der ReichsſchaldenCommiſſion,
Dr. Hammacher, beim Präſidenten derſelben die
Einberufung der Mitglieder zu einer Sitzung be
antragt. Nach den visherigen Ermittelungen zu
urtheilen, hat Grünenthal keine Mitſchuldigen
innerhalb der Reichsdruckerei. Ueber die Unhalt
barkeit der in derſelben vetreffs der Aufſicht und
Controlle beſtehenden Verhältniſſe iſt aber nur eine

Stimme.
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Verſteigerung.
Sonnnbend den 26. März er vor

urittags 9 Uhr, werde ich im SchützenHanſe hierſelbſt

zwangswei e: 4 Korhbstühle, I Laclen-
l Ladenschrankmit Schiebefenster, Glasschrank,

7 Fässer mit Farben, Vverschied.

tisch mit Kasten,

Farhbentöpfe, 1 Partie Schablonen
Körhbe und l schwebendes eisernes
Gerüst;

freiwillig gut erhaltenes auch
nsue Möbel und Nachlassgsegen-
stände, als: Sopha, l eis. Geld-
schrank, 2 ovals Auszighetischse
mit Einlagen, 2 Servier- u. Klapp-
tisehe, IKommode, Kluider-, Wäsche-
Glas-, Küchen- und Fliegenschrank,
4 Schreibsecretär, Ladensssssl.
versch. Stühle, Kinderlaufstuh
Holz- und eiserne Bettstellen mit
Matratzen, Spiegel, Notenständor,
Handtuchhalter, Hakss leisten, Korb-

eis, Handschlitten, Hohbelbank
3 Werkzeugsehränke, 2 Wäschs-
trockengestelle, l. sierkasten, I
Decimalwasge, Vogelbauer, ferner
Federbetten, Bsttcecken, Wäsche-
U. Kleidungestücke an. a
Haus- u, Wirthschaftsgeräthe, so
Wie 2 Paar Lachtauben und alte
Thüren und Fenster

Sffentlich gegen Baarzahlung verſteigern. Der
Werkauf findet beſtimmt ſtatt. es

Merſeburg, den 24. MärzMeyer Gerichtsvollzieher

Montag en es. e er, ren
mittags 1 Uhr, werde ich in der Bauer-
W Gaß wirthſchaft zu Blöſien

1 Maſtſchwein, 2 Ziegen
1 Säe, 1 Dreſchmaſchine
nnd Schratkakten

fentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Meyer, Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 26. M., vorm.

A0 Uhr, verſteigere ich im Caſino hier
1 Hophg, faſt neu,
Kleiderſchrank 1 RegnCator u. 3 Rohrauhte.

Merſeburg, den 24. März 1898.
Tauehanitz, Gerichtsvollzieher

Inventar Anctton

in Noahlendorf.
Dienſtag den 29. März er. von

wittags 12 Uhr ab, ſoll im Gute Nr. 13in Nahlendorf wehen Aufgabe der Wirthſchafit
Sas ſämmtliche lebende und todte Jnventar,
Beſtehend aus

1 Pferd,
4 Stück Rindvieh,
s Stück Läuferſchweine,

Wirthſchaftswagen,
T Ackerwagen,

Dreſchmaſchine, 1 Häckſelmaſchine,
I Reinigungs-, 1 Schnippelmaſchine,
1 Laſtſchlitten, Ackerpflüge,

Tagen, Walze und verſchiedete andere zur
e gehörende Gegenſtände; fernerStroh, Kleehen, üben u. Kartoffeln
Sffentlich meiſtbietend gegen ſern t
h verſteigert h. 36 716

Straße, zur Bäckerei eingerichtet, aber
Zu anderen Gewerbebetrieben ebenfalls
geeignet, Brandkaſſe Mk.

oſort zu verkaufen.

Mal HalsMerſeburg.

ben roh
verkauft fuhrenweiſe

al alenGolegenotsrauf.
Zwei Prenmnatie- Rover (Diamnut),

Damen und Herrenrad, wovon erſteres ganz
en Umſtände halber villig zu verkaufen.

erfragen bei

Gustav Engel Mechaniker,

Ein Senidſng, maſſw, in lebhafteſter

13 500, iſi

und

n e
Ein Transport

hochtragender Kühe
bayriſcher Zug-

O welche zum Feſte ihre Hüte nach der neuſten Mode geändert zu haben wünſchen
S oder einen wirklich geſchmackvoll gearbeiteten Hut kaufen möchten, beſuchen das

durch t ige Auswahl und allerbilligſte Preisſtellung bekannte
K. Große Hpezial-Vutz- Magazin

r ſar kern gehn er.e

Hoch dergiol. HGeſchüſſohansſoll unter n Bedingungen verkauft

r S bei M. BI. un
r Hauſpäne
äglich ung
Bauplatz Weißenſelſer Str.

e W e en e et,
Vanugeſchäft.

Gig eines Haus mit Feld
zu verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Einige ſchöne alter
thürntliche Möbel

ſtehen zum Verkauf bei

Gee a r eelt,Seffunerſtrafze.

Ein Karkituggen oder
heichter Einſpänner,

neu, zit verkaufen im
Gaſthof zur grünen Eiche, Halleſche Str.
Cine garz vene Schlagzilhet
iſt billig zu r

n r 13 n Laden.

Halleſche Str. 5 iſt die 1. Etage, ſowie
eine Wohnung zu 360 Mk., letztere nur ankinderleſe Leute zum 1. Helober d. J. zu
vermiethen.

Annenſtraßze 10 iſt eine Wohnung an
einzelne Dame dder kinderloſes Ehepaar für
180 M., ſofort beziehbar, zu vermiethen.

e
Gu möblirtes Zimmer
nebſt Schlafkabinet zum 1. April zu ver
miethen. A. M. Mischur, Markt 13.

Ein möblirtes Zimmer
iſt an einen zwei Herren ſofort zu ver
miethen. Zu erfragenUnteraltenburg 59 im Laden.

Gut möblirtes Zimmer,
parterre und ſeparat Wein zum 1. April
zu vermiethen Seffnerſtraßze h.
Eine gut möblirte Stube

iſt ſofort zu beziehen
Kavrlstrasse 19, 1 Tr.

Eine Wohnung im Preiſe von 135 150
Mk. wird zum J. Juli zu miethen geſucht.
Offerten unter G erbitte in der Exped. d. Bl
niederzulegen.

n

von 2—3 Zimmern wird ſofort zu beziehen
d e Offerten ter I an die Exped.

r SieEhe gehrauchſe S

wird zu kaufen geſucht.
Exped d. Bl.

18 große Kifſten
u verkaufen.

kl. Ritterſtr.

hhadewann

Wo ſagt die

ten G Oie
Ein groſzes Läuferſchwein
ſteht zu verkaufen

Weiß zenfelſer Str. 13.

d Ein Paar Länferſchweine
ſind zu verkaufen
Glohbigkauer Str. 6

T 2 Stück große Läufer
ſchweine zu verkaufenMenſchan 55 h.

s Eine nenmelkende Ziege,
von zweien die Wahl, iſt zu ver

kaufen in der Bäckerei von

Bernhavd Weineck-
GenſaEin Paar Schlachte

ſchweine u verkaufen

Hirtenstr. 2.
Eine hochtragende Kuh

eht zu verkaufen

Bündorf Nr. 7.
Kinderwagen

her mit 3 Rädern ſind villig
Gotthardtsſtraßze 31

G in ge

mit 4 und ein
zu verkaufen

Zum Juli einkleines Geſchäft
zu kaufen oder pachten geſucht. Offerten
ünter L. B. in der Exped. d. Bl. abzugeben.

ehr.
n ſold

Ein den mit Wohnung
S worin bis jetzt Eigarrengeſchäft betrieben

wurde, iſt zu vermiethen und 1. Juli zu be
ziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Bl. erbeten.

Geſfſn
einer Lehrerfamiliezum 1. Oetober von

kleine Fam.) eine Wohnung zu 300-3560 Mk.
Off u. W S umgeh. an die Exped. d. Bl.

Geſucht von jungen Leuten eine Wohnung
zum 1. Juli oder früher im Preiſe von 40
bis 45 Thalern. Offerten unter 4 B. in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

A. Mohr's Marga'iee
beſitzt nach Gutachten erſter deutſcher Chemike;
denſelben Nährwerth, Geſchmack und Aromo
wie gute Naturbutter und iſt als vollſtändiger
Erſaßß für feine Butter zu empfehlen.

à Pſd

gesoteneh Monte

I Sorte Pfs. 60 Pfg., IIX. SortePf. 50 Pfg., IV. Sorte fo 40 Pfg.
ſtets friſch zu haben im

Spezink eſchäft
von Jabrißaten aus der Jabriß

von K. Mohr
c n vJ.

Merſeburg l. Ritterſtraße G
Habe mich als ärztlich geprüfter

l h S S e h
hierorts niedergelaſſen und empfehle mich
den geehrten Herrſchaften von Merſeburg
und Umgegend in und außer dem Hauſe
aufs Beſte.
J. I. e Hälterſtr. 12 a. 2. Et.

mHuftenhetl,
beſtes Seine bei Huſten und W

keit, in Packeten à 10 Pfg. bei Meinrieh
Senultfze jun.. A. B. Sauervbrey,
Paul Näther, Rich. Schurig.

beſtehend aus 9Eine Wohnung, a e e
Waſſerl., iſt zu vermiethen u. kann ſofort oder

Juli bezögen werden Vreiteſeraße 5.
Suche zum 1. Juli freundliche Woh

nung, 2 St., K., K. und Zu
behör im Neumarktsviertel, Oelgrube reſp.
Mitte der Stadt. Gefl. Offerten unter No.

Weiße Moner 7 16 an die Exped. d. Bl. erbeten.

MollereiTaſelhütter,
lange Zeit haltbar. denkhar feinſte Qu jalität
aus der Dampf Mohlkerei Schlieben,
Feri Wi To vreiſenofferirt zu billiſten Tagespreiſen

A. We eh,
Merseburg, onmpla t

Robert Heyne's
Kinder Nährzwieback

iſt e zu haben Sehmalestrasse 14,n Düten à I u. à 30 P.in der Venmarke Drogerie.

Gebrannter Caffee.
Außer vorzüglich ſchmeckenden

supserior Campinos
à Pfund 100 Pfg.

empfehle ich als ſehr preiswerth

en geümos,
rein und gut im Geſchmack,

a Pfund 80 Pfg.A. B. Suerbrey.
S 68aughöbner S

für Stadt und Land
in den eintachsteg bis zu den elegantesten

Vinbänden,

Cohfrmationskarten,

W entgegenViehh e a Aetenempfiehlt in grosser Auswahl

Oscar Donnser,
Papierhandlung u. Buchbinderei

h
an Bonnſind die beſen Vonbon9

9
89 e gegen Huſten.

2 Malz Gehalt und 15graue Abſund. Erhältlich bei

6o8tav Schönberger jnm,
Gotthardtsstr. kl. Ritterstr.

la unur beſte echte Färberwagre, offerirt

per Mtr. nur 45 Pfg.
Max Wirth Färberei,

Gotthardtsſtr. 40.

S Ueösalnghüeher
i

für Stadt und Land
G in grosser Auswahl T

empfiehlt

Paul W. Volkmann,
Sekulbuch- u. Papierhandlueg.

Gegr. vor [716. Buchbinderei. Gegr. Vor [716.

kg weiß. Federch. äußerſtGänſef edern volldaunig, vorzügl.

Deckbettf. le 2,65 M. e Sorte, ein
wenig kräftiger, nicht gang ſo daunig 2 M.
Gänſeſchlachtfed., wie ſie gerupft werden 1,50.
Geriſſene Fed. grau 1,75, halbweiß 2,50, weiß
2,75, 3.00, 3, 50 Jede Ware wird in meinFabrik ſaub. ereinigt; daher vollk. trocken,
klar und ſtaubfrei. Garantie Zurücknahme

Lehrer a. D. e

e S s

f, Ware, nur ganz

Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt,
dem franzöſiſchen Cognac an Güte gleich
ſtehend und an Qualität, wie Aroma uner
reicht iſt der bereits in annähernd 10000 Ge
e Dent lin eingeführte

sehr alte a Korubragnkwein

reell gebrannt aus Gerſtendarrmalz u. Roggen
korn von W. H. Mlagerfieisen, Wis-
mar g. d. Oftſre. Gründuung der Korn
branntweinbrennerei u. Läger im Jahre 1734.
Origna krug Mk. 1 und pro Liter Mk. 1.70.

Malz- Cognac et
A. B. DerBehanntingchung.
Die diesjährige GeneralVerſammlung

der Acker und Hausplanbeſitzer der
Stadtflur Merſeburg findet am

Montag den 28. März,
abends 7 Uhr,

im Herzog Chriſtian ſtatt. Zu derſelben
werden dieFluſintereſſenten ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:
ung der Jahresrechnungen der Feld

99)

3 Be
er

J D. r



Eutſchieden freiſinnig ark eS I eaglt h vierteljährlichS t e t 9 i ch z a (vom 1. April Juli)e ßet e „Täglichen bei jeder PoſtanſtaltSämmtliche hervorragende e h BanernWerein n
Uenheiten in Züten Sang raſcenſtlefel Merſeburg u. Umgegend.und Putzartikeln m Straßenſtiefeln General Rerſam nungPromenadenſchuhe Damen Herren ne u en nſind in allen Preislagen eingetroffen u. b d und chmittag h 5 ſanſtehen meine Modelle ſowie alles Andere ſchwere Kinder e nun ng 1) Geſchäftliche Mittheilungen. hzur Beſichtigung. 2) Vortrag Die e re a éhnLouise Fosehner, rn agr. Sixtiſtraße 2. n der e3 nene 3) Rechnungslegung-Praltiſche Hochzeits und TeeGelegenheitsgeſchenke chuhwagrenhan en ehe nen
einpfiehlt ingroßer Auswahl z e mAus ast er Stern à Cie, Theater CElnb

Entenplan 2. c an Merſeburg, ee Maltg Kartofſeln Erfurt, Jenag, Naumburg, rn Prünellen, ren Büterfeld, Covcert, Theater und Vall,
KatharinPflaumen, Aprikoſen, Coburg et den 27. März von abends JeWar 5 mee 7 r an, im feſtlich decorirten Saale der ſtPfirſiche, e e e nen h ren enRingäp el, eſſer-, e ß t d.e o Sanormeng h ſeeſſanrart Preußiſcher Adler.
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Beilage zu Nr. (1 des „Merſebnrger Correſpondent“ vom 25. März 1898.
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17. Provinziallandtag der Provinz
Sachſen

(Hriginalbexicht.)

Merſeburg, 23. März.
Als erſter Punkt ſteht auf der Tagesordnung der

heutigen Sitzung die Vorlage betr. Abänderung
des Reglements der Wittwen und
Waiſen-Verſorgungsanſtalt der Provinz.
Reben einigen Vergünſtigungen, welche den beige
tretenen Corporationen und Verbänden für die ver
ſicherten Beamten gewährt werden ſollen, handelt es
ſich bei der Vorlage in der Hauptſache um eine
Erhöhung des Beitragsſatzes von 5 auf 6 der
penſionsſähigen Gehälter. Obgleich ſich nun in der
Verſammlung gerade hiergegen lebhafter Widerſpruch

geltend macht und verſchiedene Anträge geſtellt
werden, welche zunächſt wenigſtens eine Hinaus-
ſchiebung dieſer Maßregel auf einige Jahre be

wecken, genehmigt nach langer Verhandlung der
Landtag dieſe Erhöhung, da ſowohl der Dezernent

als Herr Landeshauptmann Graf Wintzingerode,
unterſtützt von verſchiedenen Mitgliedern des Hauſes
aufs Entſchiedenſte erklären, daß die zukünftige
Leiſtungsfähigkeit der Anſtalt und die Zurückzahlung
des von der Provinz unverzinslich gegebenen Dar

lehens ohne dieſe Erhöhung nicht in Ausficht geſtellt
werden könne.

Die fernere Vorlage betr. Abänderung des
ReiſekoſtenReglements für Provinzial
beamte bezweckt eine Ermäßigung der Reiſekoſten
und Tagegelder und findet die Zuſtimmung der
Verſammlung.

Lebhafter geſtaltet ſich die Verhandlung wieder
bei den folgenden beiden Punkten über die Bewilli
gung von Beihülfen für Hochwaſſerſchäden,
welche in den Jahren 1897 und 1890 einzelnen

Theilen der Provinz widerfahren ſind. Die Staats
regierung geht im Allgemeinen von der Voraus-
ſehung aus, daß vom Staat von den Provinzen

der Unterſtützungsbeträge beſtritten werden ſollen.
Es ſind deshalb in Rechnung geſtellt 121600 Mk.
für die in der Provinz Sachſen im Jahre 1897
entſtandenen Hochwaſſerſchäden und 125 000 Mk.
zur Beſeitigung der im Jahre 1890 an der Elbe
entſtandenen Deſchſchäden. Obwohl nun im Ver
lauf der Debatte der Herr Staatscommiſſar Ober
präſident Dr. v. Bötticher erklärt, daß er er
mächtigt ſei, alle Unterſtützungsanträge zurückzuweiſen,
ſofern die Provinz ſich nicht bereit erkläre, das ihr
zugemuthete der Schäden aus Provinzialmitteln
ohne Verkkauſulirung zu bewilligen, insbeſondere
ohne ein Zurückgreifen auf die beſchädigten Theile
der Provinz, werden doch Commiſſionsanträße an
genommen, welche die für die Schäden von 1897
geforderten Beträge vorſchuß weiſe dagegen
wird auch von ſtaatswegen nichts eingewendet
aber die für 1890 geforderten der kgl. Staatsregie
rung yur zur Verfügung ſtellen will, ſofern die
betheiligten Kreisverbände ſich verpflichten, die ge
dachte Summe, abzüglich derjenigen Beträge, welche
unter den Begriff der Landesmelioration fallen und
demgemäß von der Provinz endgiltig zu übernehmen
ſind, in Höhe von mindeſtens 13/, Proz. für das

Jahr der Provinz zurück zu erſtatten“. Die Sach
ſage iſt demgemäß die, daß, wenn nur ein einziger
Kreis die Annahme der letztangeführten Bedingung
verweigert, die Staatsregierung vorausſichtlich ihre
ſonſt zugeſicherten z des Beitrags für die ganze
Provinz zurückziehen wird, vielleicht auch ohne dies,
weil ſie nach den Erklärungen des Herrn Ober
präſidenten in der Form dieſes Antrages keine Ge
währ dafür ſteht, daß die Provinz ihren Beitrags-
theil an den Staat zu zahlen berechtigt erſcheint.

Zur Annahme gelangen ſodann einige Etats
Ueberſchreitungen für die Rechnungsjahre
1895/96 und 1896/97, ſowie einige Nachtrags
etats der Land FeuerSozietät, der Provinzial
Städte FeuerSocietät und der Provinzialſtändiſchen
Feuer SozietätsKaſſe.

In den Provbinzial Ausſchuß werden danach
für ſechsjährige Wahlzeit wieder reſp. neugewählt;
Amtsrath v. ZimmermannBenkendorf, Oberbürger-
meiſter Dr. BrechtQuedlinburg, Oberbürgermeiſter
Dr. SchmidtErfurt, Oberbürgermeiſter Bödcher
Halberſtadt, Stadtrath VoigtelMagdeburg, Landrath
v. Breitenbauch-BurgRanis, Amtsvorſteher Scherre
Lubingen als ſtellvertretende Mitglieder Ober
bürgermeiſter Staude Halle, Oberbürgermeiſter
ReinefarthMexrſeburg, Landwirth PollandRohrs-
heim, Rittergutsbeſitzer TellemannSchkölen, Ober
bürgermeiſter Schuſtehrus Nordhauſen, Landrath
WincklerZeitz, Gutsbeſitzer WeſcherRaunitz,

Ueber die Prüfung und Entlaſtung von Rech
nungen der kommunalen Verwaltung berichtet ſo
dann Abg. Oberbürgermeiſter Reinefarth, deſſen
Antrage gemäß die Vorlagen durch Zuſtimmung er

edigt werden.

Da hiermit das Arbeitspenſum der diesmaligen
Seſſton erledigt iſt, giebt der Vorſitzende Graf
Wärtensleben dies übliche Geſchäſtsüberſicht,
nach welcher aus der Verſammlung dem Vorſitzenden
für ſeine umſichtige Leitung herzlicher Dank ausge
ſprochen wird, den dieſer entgegennimmt unter Hin
weis auf die ihm gewährte Nachſicht und Dank
ſagung an die übrigen Mitglieder des Vorſtandes,
insbeſondere aber an den Herrn Staatscommiſſar
für deſſen freundliche Mitwirkung bei Erledigung
der Geſchäfte.

Danach ergreift Herr Oberpräſident Dr. von
Bötticher das Wort zu folgender Anſprache

Meine hochverehrten Herren! Sie ſtehen am Schluſſe
Jhrer diesjährigen Berathungen. Jn eifriger Arbeit ſind
Sie bemüht geweſen, die Jhnen zugefertigten Vorlagen und
Anträge Jhrer Prüfung zu unterziehen und in einſichtsvoller
Würdigung der hervorgetretenen Bedürfniſſe die beſſernde
Hand an den Ausbau unſerer provinziellen Einrichtungen
zu legen. Sie haben insbeſondere die Mittel nicht verſagt,
um die bereits durch Jahrzehnte bewährte Verwaltung in
der Erfüllung ihrer Aufgaben zu unterſtützen, ihr in der
vermehrten Fürſorge für verſchiedene Beamtenklaſſen die Be
rufsfreudigkeit ihrer Hilfskräfte zu ſichern und die zu Nutz
und Frommen vieler Bevölkerungskreiſe begründeten Anſtalten
in ihrer Leiſtungsfähigkeit zu erhöhen und zur Deckung
ſchwerer, durch elementare Ereigniſſe hervorgerufener Schäden
die hilfreiche Hand zu reichen Dafür darf ich Jhnen die
Anerkennung und den Dank der Königlichen Staatsregierung
nicht vorenthalten.

Wenn es nicht gelungen iſt, überall ihre Zuſtimmung zu
den Jhnen gemachten Vorſchlägen zu erhalten, ſo wird doch
die Hoffnung nicht aufzugeben ſein, daß bei weiterer Klärung
der zur Zeit noch ſtreitigen Fragen die Vertreter dieſer
Provinz, welche es an verſtändnißvollem Eingehen auf die
dem gemeinen Beſten dienenden Anträge niemals fehlen
laſſen wollen, in Zukunft eine jenen Vorſchlägen günſtigere
Stellung einnehmen werden.

Indem ich dem von Jhnen allen getheilten Wunſche
Ausdruck gebe, daß das Ergebniß Jhrer Berathungen dem
geliebten Heimathlande zum Segen gereichen möge, erkläre
ich im Namen Seiner Majeſtät des Kaiſers und
Königs den 17. Landtag der Provinz Sachſen
für geſchloſſen.

Der Vorſitzende Graf Wartensleben wandte
ſich danach noch mit einigen herzlichen Worten an
die Verſammelten, in denen er hervorhob, wie beim
Beginn der Berathungen, ſo möchten ſich auch beim
Schluſſe derſelben die Gefühle der Liebe und Treue
dem Throne nahen, dem Landesvater, deſſen Herz
nicht nur ſchlägt für das ganze große deutſche
Vaterland, ſondern ins beſondere auch für ſeine
Provinz Sachſen. In begeiſtertem dreimaligem Hoch
auf Se. Maj. unſern Kaiſer ſtimmte die Verſamm-
lung dieſen Ausführungen des Herrn Vorſitzenden
zu und danach trennten ſich nach herzlicher gegen
ſeitiger Verabſchiedung die Mitglieder des Landtages
in der Hoffnung auf ein fröhliches Wiederſehen
und gederhliches Arbeiten zum Wohle der Provinz
im Jahre 1900.

Probinz und Umgegend,
Halle, 22. März. Schon ſeit Jahren war

für die hieſigen Fleiſchermeiſter das Schlachten im
Schlachthauſe mit vielfachen Fährlichkeiten ver
bunden, weil es der größten Aufmerkſamkeit be
durfte, auch ſein Schlachtvieh „ohne Haare zu laſſen“
mit nach Hauſe zu bringen. Geſchickte Diebe
waren ununterbrochen thätig, um Eingeweide,
Fleiſchſtücke, ja ſelbſt ganze Schlachtthiere zu
escamotiren, ja es iſt ſogar nicht vereinzelt der
Fall eingetreten, daß der Beſitzer von einem Diebe
„ſeine eigenen Eingeweide“ kaufte, die ihm unter
den Fingern gemauſt worden waren. Jegßt iſt es
der Criminalpolizei gelungen, einen dieſer Lang
finger dingfeſt zu machen. Der Fleiſchergeſelle
„Dette wurde nämlich geſtern Abend 9 Uhr in der
Delitzſcherſtraße von den Criminalſergeanten Hart
mann und Sparig mit einem vom Schlachthof ge
ſtohlenen Hammel abgefaßt. Dette iſt in Haft
genommen. Der Hammel wurde dem Eigenthümer,
Herrn Fleiſchermeiſter Trautmann, Fleiſcherſtr. 32,
zurückgegeben. Eine exemplaxiſche Strafe dürfte
einen heilſamen Schreck für andere dem Diebe
gleichgeſinnte Genoſſen bewirken

4Weißenfels, 23. März. Geſtern Nach
mittag paſſirte auf dem HuſarenReitplatze hinter
dem Marſtall ein bedauerlicher Unglücksfall.
Eine Abtheilung hatte Lanzenübung zu Pferde,
wobei auch die Lanzen geworfen wurden. Hierbei
geſchah es, daß eine Lanze mit dem Schuhende in

der Erde ſtecken blieb. Der Huſar Kupka,
welcher die Lanze geworfen hatte, ritt gegen die
Spitze und rannte ſich dieſelbe etwa 10 12 em
in den Unterleib. Schwerverletzt und beſinnungs
los wurde der Bedauernswerthe in das Garniſon
Lazareth gebracht. An ſeinem Aufkommen wird
gezweifelt

F. Naumburg, 22. März. Am 26. März be
geht der Naumburger Lehrerverein die Feier
ſeines 50 jährigen Beſtehens. Was dieſem Feſte
eine beſondere Weihe giebt, iſt die Thatſache, daß
der Gründer des Vereins, Lehrer emer. Fromm, der

am 22. Dezember voriges Jahr ſein 80. Lebensjahr
vollendete, noch in ſtaunenswerther Rüſtigkeit den
50. Geburtstag dieſes ſeines Lieblingskindes mit
feiern wird.

F. Magdeburg, 21. März. Ein Comittee von
echs Herren will am Geburtstage Richard
Wagners an dem Hauſe Margarethenſtraße 2,
wo Richard Wagner während ſeines Aufenthalts in
Magdeburg gewohnt hatte, eine künſtleriſch aus
geführte würdige Gedenktafel anbringen.
Richard Wagner iſt bekanntlich Mitte der
dreißiger Jahre Kapellmeiſter unſeres Stadttheaters
geweſen.

Kelbra, 21. März. Jnfolge des häufigen
Wildſchadens wird der ganze Kyffhäuſer Forſt
in nächſter Zeit eingefriedigt werden, um das Wild
am Ausbrechen zu hindern. Die angrenzenden
Landwirthe ſind dieſem Vorhaben ſehr dankbar.

Hettſtedt, 23. März. Jn der geſtrigen
Mittagsſchicht ereignete ſich wach der Hall. Ztg. auf
dem nahen Glückhilfſchachte ein ſchreckliches Un
glück. 6 Bergleute wurden von fallenden Bergen
verſchüttet. Durch umfaſſende Rettungsarbeiten
konnten noch 4 gerettet werden, wenn auch ſchwer
verwundet. Der Häuer Hemprich aus Gerbſtedt
und Zacharigs aus Sandersleben waren todt. Bei
den anderen ſind die Beine zerquetſcht, am ſchwerſten
beim Steiger Jbe; dem Häuer Engelhardt wurde
bereits ein ſchwerverletzter Arm amputirt.

Berga, 21. März. Ein furchtbarer Un
glücks fall ereignete ſich ſchon wieder in unſerem
Oxt. Der 33 jährige Oekonom Hermann Hohn
ſtädter war am Sonnabend Nachmittag damit
beſchäftigt, aus der Scheune im Barthel'ſchen Hoſe
Klee abzufahren. Er hatte zu dieſem Zwecke einen
Erntewagen vor die Scheune gerückt, an die Lufe
eine Leiter geſtellt und letztere beſtiegen. Durch
irgend einen Zufall drehte ſich nun die Leiter, und
Herr Hohnſtädter ſtürzte ſo unglücklich herab, daß
er auf einen der am Erntewagen befindlichen
Garbenſpieß fiel, der ihm zur linken Seite tief
hineindrang und noch den Magen durchbohrte.
Schnelle Hilfe war zur Stelle, aber die erhaltenen
Verletzungen waren ſo ſchwere, daß der bedauerns
werthe Mann in der Nacht zum Sonntag durch
den Tod von ſeinen Schmerzen erlöſt wurde. Eine
Wittwe und zwei unmündige Kinder beweinen den
Tod ihres Ernährers

Dresden, 21. März. Der Kaiſer von
Oeſterreich wird, wie verlautet, zur Feier des
70. Geburtstages des Königs von Sachſen nach
Dresden kommen.

Dresden, 22. März. Ein Mordverſuch
wurde am Sonntag Abend in der zehnten Stunde
auf der Wienerſtraße auf ein junges Mädchen aus
geführt. Das Mädchen kam aus der inneren Stadt
und hörte auf der ziemlich einſamen Straße hinter
ſich plötzlich Schritte. Als ſte ihre Gangart be
ſchleunigte, wurden die Schritte auch ſchneller, und
als ſie ſtehen blieb, um ihren Verfolger vorüber zu
laſſen, kam derſelbe auf ſie zu und verſetzte ihr
zwei Stiche. Der Thäter wird als ein junger,
19—20 Jahre alter Menſch geſchildert, der ſich in
der Perſon des Mädchens geirrt zu haben
ſcheint. Der Affaire dürfte eine Liebesaffaire
zu Grunde liegen. Von dem Verbrecher fehlt bis
jetzt jede Spur. Das Mädchen iſt ſchwer verletzt.
Eine auf der Palmſtraße wohnhafte Darmhänd-
lerin iſt am Sonnabend Abend von zwei unbekannten
Männern in ihrem Geſchäftslocal angefallen
und beraubt worden. Zunächſt iſt ein mittel
großer, breitſchultriger Mann in das Geſchäftslocal
getreten und hat für 50 Pf. Bratwurſtdarm gekauft
Er bezahlte mit einem Dreimarkſtück und erhielt von
der Frau aus einem im Zimmer ſtehenden Secretär
2 Mk. 50 Pf. zurück. Nach einer Stunde kam er
wieder und verlangte abermals ein Quantum Därme,
die er mit einem Fünfmarkſtück bezahlte. Während
die 71 Jahre alte Händlerin herausgeben wollte,
trat ein zweiter größerer Mann in das Geſchäft,
warf die Frau zu Boden und würgte ſie. Der
Erſte hat dann über 300 Mk. in Thaler, Zwei
und Einmark, ſowie Fünfzigpfennigſtücken aus dem
Schranke entwendet, worauf Beide die Flucht er
griffen. Einer der Thäter hat einen falſchen ſchwarzen
Bart zurückgelaſſen.

Locgluahrigten.
Merſeburg, den 25 März 1898.

Herr von Dieſt, unſer früherer Regierungs
präſident, hat ſich nach auswärtigen Zeitungsnotizen
entſchloſſen, trotz ſeines Alters noch in Geſellſchaft
einiger Verwandten eine Reiſe nach Paläſtina
zu unternehmen.

Der hieſige Verein ehemaliger Garde
hatte am Mittwoch ſeine Mitglieder und Freunde
in der „Reichskrone“ zu einer Abendunterhaltung



zuſamutengeführk, die ſich eines recht intereſſanten
Verlaufs erfreute. Das reichhaltige Programm bot
zunächſt eine vortreffliche Auswahl Oxcheſterſtücke,
die unſere Stadtkapelle tadellos zu Gehör brachte,
ferner zwei Lieder für Männergeſang, von einem
Doppelquartett mit großem Erfolg vorgetragen,
ſowie mehrere prächtige Solis, die ſich in heiterem und
ernſtem Genre bewegten und gleichfalls lebhaften
Beifall fanden. Nach dem zweiten Muſikſtück wurde
ſeitens eines Vorſtandsmitgliedes auch des oberſten
Kriegsherrn mit patriotiſchen Worten, die in ein
dreifaches Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus
klangen, gedacht. Am Schluß des muſikaliſchen

Senduttg kannt aus Panpitzſch bei Bitterfeld.
Durch Frevlerhand wurde geſtern Abend ein großer
Kleediemen bei Hirſchroda in Brand geſetzt und
eingeäſchert. Dem Thäter iſt man auf der Spur.

s Wünſch, 19. März. Der Oekonom Richard
Koſſe, welcher auf der Wagendeichſel ſtehend, eine
Arbeit verrichtete, glitt dabei ab und ſtürzte ſo
unglücklich, daß er einen Waſſerbruch erlitt, welcher
ſeine Aufnahme in die Halleſche Klinik nöthig machte

s Querſurt, 21. März. Mit Genehmigung
des Conſiſtoriums wird vom 1. April d. J. ab
unſere Stadt mit Thaldorf in drei Seelſorger
bezirke eingetheilt werden. Dadurch wird jedem

(Schifſs un glück) Der Poſtbampfer Ville de Rome
iſt in Folge Nebels beim Kap Negro an der Jnſel Minorita
geſcheitert. Die Paſſagiere, 117 an der Zahl, darunter 30
Damen, die Mannſchaft und die Poſt ſind gerettet.

Eineaufregende Scene) ſpielte ſich im Corridor
des Amtsgerichts zu Krotoſchin ab. Der Arbeiter
J. Krol aus Wreſchen, welcher ſich wegen verſchiedener,
auf dem Gute Kretkow begangener Vergehen vor der Straf
kammer verantworten ſollte, trat plötzlich auf den ſich im
Corridor aufhaltenden Gutsbeſitzer v. Skorzewski aus
Kretkow, welcher gegen ihn Zeugniß abzulegen hatte, zu und
ſtellte ihn wegen ſeiner Anklage zur Rede. Auf die aus
weichende Antwort des Herrn von S. zog Krol einen
Revolver, feuerte dieſen auf den Zeugen ab und ſuchte dann
zu entfliehen. Die Kugel prallte, ohne den Herrn von S.
irgendwie zu verletzen, glücklicherweiſe an dem Knopfe des
Ueberrockes ab. Jm Sitzungsſaale hatte man den SchußTheil gelangte der einaktige Schwan „Seine unſerer Geiſtlichen ein beſtimmter Theil der Stadt fallen hören und die Straftammerſthung unterbrochen E.

Hoheit von Fr. Schütz zur Aufführung und gemeinde und der Gemeinde Thaldorf für Haus Inzwiſchen war es dem Amtsdiener Ptepenborn gelungen, ar
erfüllte ſeine Auſgabe, das Auditorium zu amüſtren beſuche zugewieſen. da e er auch r n e r
und in fröhliche Stimmung zu verſetzen, Dank der e Beamten richtete, feſtzunehmen. K. geſtand mit eyniſchem aroutinirten Darſtellung ſämmtlicher Rollen in voll Wetterwarte. r Der h a de e
kommenſter Weiſe. Der anſchließende Ball hielt die Vorausſichtliches Wetter am 25. März. Ziemlich und die Verhandlung gegen ihn wegen der früheren Straf M
Kameraden mit ihren Freunden bis lange nach trübes, kühles Wetter mit Niederſchlägen, vielfach e en etges Sekeee en n en

i üthli S in n er gMitternacht gemüthlich in Land in Form von Schnee Lahn bahn bei Naſſau verſucht worden. Dort hatte man 7Vor der Strafkammer des Halleſchen Land durch Steine, die auf die Schienen gelegt waren, zuerſt
gerichts wurde am Dienſtag aus der Unterſuchungs Vermiſchtes. einen Güterzug zum Entgleiſen zu bringen verſucht. Als
haſt vorgeführt der frühere Poſtaſſiſtent Emil Wegen des Diebſtahls in der Reichsdrucke- die Maſchine die Steine ohne Schaden bei Seite ſchob
Schicketanz, früher in Merſeburg, welcher des |rei) in Berlin iſt eine dem Grünenthal gehörende Druck legte man Schienen quer h de das bald ein Mit
Diebſtahls und der Unterſchlagung angeklagt iſt. breſe mit Beſclag belegt und die Virthin Grinenhals Spelz aſſie en Statt Meng eng
Am 22. September v. J. übergab der Secretär des vorläufig in Haft genommen worden, angeblich wegen Kugpelei Hinderniß auf der näghſten Station Meldung gemacht reueh Af
Am 22. Sep S. verg Nach dem Loc Anz. hätte Grünenthal der I9jahrigen worden war wurde die Strecke ſofort beſichtigt und ſo auch
hieſigen Poſtamts dem Praktikanten Krämer einen Fnkelin ſeiner Wirthin 100 000 Mk. als Sicherſtelung ſur der zweite Bubenſtreich vereitelt. Die zu den Signalen eGeldbrief über 25 Mark zur Beförderung. Der den Fall geſchentt, daß er Ely G. nicht heirathen wurde führenden Drähte waren durchgefeilt. 9
Angeklagte ſah den Brieſf, nahm ihn in die Hand oder könnte, denn Hierzu gehökte die Scheidung von ſeiner Zu der e eiflungsthat) d Opfer der Pir!
und ſprach mit K. über das kleine Ausſehen Ehefran, die getrennt von ihm in Magdeburg lebt. Die von Maſchinenmheizer Bier, Valdemarſtraße 73, in Berlin

r K. 8 Grunenthal ſeiner Frau offerirte Summe von 160000 Mk. und ſeine Frau nebſt drei Kindern geworden ſind, wird im mögdeſſelben. Der Brief war nachher verſchwunden für den Fall, daß ſie in die Scheidung einwillige, hat dieſe noch Folgendes berichtet: Wie nachträglich feſtgeſtellt wurde, hund
und K. mußte den Betrag mit 25 Mark erſetzen. ſtets mit dem Beinerken Eher würde ich ſterben zurück Hat ſich der Heizer Vier nicht eines einzelnen Diebſtahls fr un
Am 16. Januar unterſchlug der Angellagte einen gewieſen. Seine Frau habe Grtnenthal ebenfalls ſehr gut ſhuldig gemacht ſondern vie Aampenfabrit von Schwießer tamentli
überzähligen Einſchreibebrief mit 125 Mark Einlage. geſtellt nachweisbar erhielt ſie in manchen Monaten 500, und Gräff, bei der er arbeitete ſchon ſeit längerer Zeit in iutritt

Zzühligen chreibebr it 125 Mark Einlage. ja 1000 Mk. per Poſt von ihm zugeſanbt. Die Hauptbes großem Umfange beſtohlen. Allerdings hatte die Firma eintritt.
Er war damals in Geldverlegenheit geweſen und laſtungézengin iſt die Aufwärterin der Wirthin Grünenthals ſchon vor einigen Monaten wahrgenommen, daß ihre Abor
hatte zu dieſem Mittel gegriffen, um ſeine Lage zu Die Werthpapiere in Höhe von 100000 Mk. welche Grünen Metallvorräthe geplündert wurden, doch gelang es troß
verbeſſern. Dies geſtand er auch zu, beſtritt aber thal der Enkelin ſeiner Wirthin, Elly G. geſchenkt hat, e de e e rree u rer ne funf nehmen
den Diebſtahl an dem Geldbriefe, der unter die n en der on h ehe eénn 9 t die r Uhr früh die Dampfmaſchiene zu heizen Hhatte, dabei be Colporte
gewöhnlichen Briefe gerathen ſein könnte. Der ſicht, die 100 000 Mt. im Thiergarten zu vergraben, als ſie troffen, wie er vor Beginn der allgemeinen Arbeitszeit die Jnſe
Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten wegen aber in einer Droſchte dorthin ſuhr, fand ſie micht den Muth, Anzüge der anderen Arbeiter beraubte. Man nahm eine de C
Amtsunterſchlagung zu ſechs Monaten Gefängniß. ihr Vorhaben auszuführen. Der „Loe. Anz. berichtet weiter Unkerſuchung ſeiner Kleidung vor und fand geſtohlenes es Cor

Herr Tiſchlermeiſter K. Hoffmann iſt am Grünenthal war ſeit dem Jahre 1894 kaiſerlicher Oberfaktor Metall unter ſeinem Anzug mit Riemen um den Leib be gegend d
Und Stellvertreter des Oberbetriebsinſpectors, in welcher feſtigt. Den hinzugekommenen Sohn ſeines Chefs ſuchte

Mittwoch Mittag aus der Unterſuchungshaft ent
laſſen worden.

Eigenſchaft er ſämmtliches zur Begutachtung einlaufendes
Papiergeld, welches gefälſcht war, unterſuchen mußte. Hierin

erniederzuſchlagen und flüchtete in den Maſchinenraum,
den er abſchloß. Dort wollte er die Maſchine demoliren,
wurde jedoch durch eindringende Arbeiter daran gehindert.Dem Bericht aus der Landwirthſchafts galt er en e e e Seer ſang wen guch er einen Stein des gipbebent

j t 5 mei tn ſertner a u t eit, na u er Reichs Skammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich da nrer (um 5 Uhr) und bei dieſen Verſachen iſt die Auf HZHinkplatten und Meſſingbleche, die Bier ſchon gebogen hatte e
erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die folgen Harterin oft zugegen geweſen Grünenthal hatte in der Um ſie bei Gelegenheit fortzuſchaffen Die
den unſern Kreis betreffenden Notizen für den 23. Reichsdruckeret die Generalbuchungen über den Papiergeld Ein furchtbarer Schneeſturm) ſchleuderte nachts
März. Die Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kilogr. betrieb vorzunehmen. Wenn irgend welche Auskünfte über das rumäniſche Paſſagierſchiff Meteor“, das von Konſtanti W
Kreis Merſeburg. Weizen 17,50——19,50 Mk. e e er gegeben werden mußten, en e Se hn e eeen Klippe. Drei Paſſagiere Jo den
Roggen 12,50--14,00 Mk. Gerſte 17,50--20,80 (Hur Balkonkataſt rophe auf dem Luft Aus der Ryhsn.) Für die Kaiſerin von Oeſterreich
Hafer 14,80-17, Mk. ſchiffer Uebungsplatze) Die Verletzungen der bei iſt in Bad Brückenau beim Pächter des Kurhauſes im WoS der Ballonkataſtrophe am Sonnabend auf dem Tempelhofer e Wer vo n M d den monatlichen Preis Porte

i i ü i on ar o D.Ans den Kreiſen Querfurt und Meiſe n en en e e
S Goſeck, 17. März. Die am hieſigen Jgels- „Albatros“ zu halten ſuchten, ſtürzten aus einer Höhe von 198. Königli reußiverge ſeit einem Jahre beſtehende Verſuch s 80 Meter Herab. Der Soldat Köping brach ſich beide glich Preußiſche Lotterie, unmitte

ick Arme und das Naſenbein; er blieb blutüberſtrömt liegen. Ohne Gewähr.) geſchüßtſtation hat ſich ſchon anſehnlich entwickelt. Es ee Der Rekrut Bürſter ſiel auf ſein Seitengewehr und ſtieß Dritte Klaſſe, bringeſind darin die verſchiedenſten Sorten Weinreben in ſich daſſelbe in die Rippen; auch er erlitt ſehr ſchwere n nreichlicher Anzahl angepflanzt, an welchen die Verletzungen. Der Geſreite Lehte trug ſchwere innere Ziehungstag, ger
Reblaus ungeſtört ſchmarotzen darf, ja ſchmarotzen Verleßungen davon. Der Ballon Albatros“ iſt am Ziehung vom 22. März 1888. d
ſoll, weil man dadurch verſuchen will, welche Wein Sonnabend Mittag in Reppen bei Frankfurt a. D. nieder Vormittag äizuſten

e dieſ Uebelthät t eiſten wiverſteht gegangen er hatte bei dem Aufſteigen einen Riß erhalten, grakiere den en iderſteht. folgedeſſen emtwich die Gasfüllung ſehr ſchnell ſo daß der 3000 Mk auf Nr. 41850 172128. San
Damit ſich das gefährliche Jnſekt aber nicht auch Ballon ſchon nach kurzer Zeit niederging. Die drei ver 1500 Mk. auf Nr. 35655 86307 190923. 8
außerhalb der Station, an den Stöcken der um letzten e v e e e u l e Nr. 6655 60451 124863 139727 159746

t ütli i Eiſenbahnunglück) Dienſtag Aben r 201558 203323. ügt.n e gütlich r e e van 20 Minuten fuhr auf dem Bahnhof Kattern ein von 300 Mk. auf Nr. 6293 15487 18344 20431 29243 al de
eihen en der angrenzenden rundſtücke vom Oberſchleſten kommender Güterzug auf einen dort ſtehenden 39390 56357 56458 76892 95446 96257 110708 112728 Ableh

Du e n n t ausgerodet. an welcher drei Minuten ſpäter nach Breslau ab 166863 174988 209906. van
en betreffenden eſitzern i jedo eſtattet, gehen ſollte, nachdem der Güterzug mit unverminderter GeStachel oder er d de an e e tun e en e erſtu ver eonenwagen des Localzug wurde vollſtändig zertrümmert; r galtzupflanzen. die Maſchine und zwölf Wagen des Güterzuges erheblich Neueſte Nachrichten. e
S Freyburg a. d. U., 21. März. Jnfolge beſchädigt und theilweiſe zertrümmert. Zwei Reiſende des Kiel, 24. März. Zur Vorfeier des 5 0jährigen andes Aufruſes des Ausſchuſſes der deutſchen Turner ehe n e er er Gedenktages der Erhebung Schleswig an

haft zeichneten u. A. ſür den Neubau des nete d entfernte, iſt anſcheinend eben Holſteins fand geſtern Abend ein Zapfenſtreich n
Jähnmuſeums der Finanzminiſter v. Miguel GVerunglückte CGoldgräber.) In San Franeisco ſtatt. Als Ehrengäſte ſind Herzog Ernſt Günther v e
50 und die Chefs der Sektkellerei Kloß Förſter iſt die Nachricht eingetroffen, daß die Bark Helen W. Almh zu SchleswigHolſtein und Oberpräſident v. Koller n
500 Mark. Auf Koſten des Deutſchen Fiſcher welche am Sonntag vom Goldenen Thor nach dem Copyer eingetroffen, ſowie zahlreiche Offiziere und Kampf r
vereins empfing der königl. Strommeiſter Blume 70 River (Alaseg) mit 13. Matroſen und nach Klondhke und ſeinPfund Sa Ka e in die Unſtrut beſtimmten Paſſagieren abging, bei der Punta Bonita genoſſen der SchleswigHolſteiniſchen Armee aus zuſamm
Pfun z Karpfen zur Einſetzung in die Unſtru gekentert ſei und daß wie beſurchtet werde, niemand gerettet allen Theilen Deutſchlands. Die Stadt iſt feſtlich alt en
in deren Lauf zwiſchen Nebra und Freyburg. Die l werden konnte geſchmückt. vs wen 1 alſoAnzeigen e 5 9 Wechſel3 ſole e e Amtliches. Königliche Kreisbaninſpection/ Ein Hühner Drahtzaun, le
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung 3 m lang, 1 m breit, 1 m hoch, iſt billig zu hin. SeDeffentliche Sitzung Merſeburg i n nihodes Anzeige. der Sta Zum Umbau des früheren General Com W genügeJ a 5 g dtverordnete n miſſionsgebäudes ſollen die Maurer-, Stein gebrauchter gepolſterter Stuhlwagen

Mittwoch Abend 27 Uhr entriß
M uns der bittere Tod meine liebe Frau Verſammlung metzz, Zimmer Dachdecker Tiſchler- iſt billig zu verkaufen

wenn
Mi an

Luiſenſtraße 11.-

Ein mittleres Wohnhaus
Schloſſer, Glaſer u. Anſtreicherarbeiten
getrennt oder in einzelnen Looſen öffentlich
vergeben werden. Bewerber wollen ihre An

Montag den 28. März 1898,
abends 6 Uhr.

e unſere ſorgſame Mutter, Schweſter,
Schwieger und Großmutter Frau

S

5 Tagesordnung:Emilie Fiu n k M Entlaſtung d Rechnung ber Armenkaſſe e hte, Außerlich als ſolche gekenngeichnet, iſt preiswerth zu verkaufen. Gefl. Offerten in ein
S geb. Birkmann, S 1895/96, poſtfrei und verſiegelt bis ſpäteſtens zum bis 1. April unter W 100 an die Exped du Wip h
in ihrem faſt vollendeten 58. Lebens 2) desgl. des Berger ſchen Stipendienfonds Sonnabend den 2 April d. Bl. erbeten. m

jahre Dies allen Freunden und Be 16896/97, in dM kannten zur Nachricht mit der Bitte 3) desgl. des Krankenhauſes 1895/96, vormittags 10 Uhr, n Dem geehrten Publikum von Merſeburg und i ehe h
um ſtille Theilnahme 4) desgl. der Gasanſtalt 1895,96. in meinem Amtszimmer, Burgſtraße 13 mgegend bringe ich meine ehe

Der tieftrauernde Gatte 5) Wiederherſtellung des Kriegerdenkmals.
nebſt Kinder. l 6) Verpachtung eines Feldplans.

Die Beerdigung findet Sonntag 7) Bauerlaubniß, Haus Delgrube 22.
Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe, Merſeburg, den 23. März 1898.

einreichen. Die Unterlagen der Verdingungliegen hier vorher öffentlich aus Die Ver auntpf ettfedern n
dingungsanſchläge ſind gegen Abſchriftgebühren Rein igungs Auftalt äihe d

et izu beziehen.Johannisſtraße 19 aus ſt Der Vorſteher der Stadtverordneten Merſeburg, den 22. März 1898. n empfehlende Erinnerung in
S e Witte i Krelsbauinſpeetor. W. Ga mer Poſtſtr. 84, v wwöndBeſag von er n erſehnten a in
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